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Auf globaler Ebene sind Koordinierung und Multifunktionalität von entscheidender Bedeutung, 
um das Problem der multiresistenten Bakterien in den Griff zu bekommen. Das reicht von der 
Erforschung neuer Medikamente und Impfstoffe über die Sensibilisierung für den angemessenen 
Einsatz von Antibiotika bis hin zur Verbesserung der schnellen Diagnose. Diese Strategien sind 
von entscheidender Bedeutung, um die wachsenden Auswirkungen multiresistenter Bakterien 
einzudämmen, die bis 2050 jährlich bis zu zehn Millionen Todesfälle verursachen könnten, wenn 
keine wirksamen Maßnahmen ergriffen werden. In diesem Rahmen hat TECH ein umfassendes, 
vollständig online verfügbares Programm entwickelt, das völlig flexibel und an die individuellen 
Bedürfnisse der Studenten angepasst ist. Darüber hinaus basiert es auf der innovativen Methodik 
des Relearning, die an dieser Universität entwickelt wurde. 

Präsentation
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Dank dieses 100%igen Online-Programms 
erhalten Sie ein umfassendes Verständnis 
der Merkmale multiresistenter Bakterien 
sowie der innovativsten Strategien zu deren 
Bekämpfung“ 
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Fortgeschrittene Strategien gegen multiresistente Bakterien haben in den letzten Jahren 
erhebliche Fortschritte gemacht. Der Kampf gegen diese Bakterien erfordert jedoch 
einen vielschichtigen und umfassenden Ansatz. Dazu gehören nicht nur die Erforschung 
und Entwicklung neuer Medikamente und Impfstoffe, sondern auch eine stärkere 
Sensibilisierung für den richtigen Einsatz von Antibiotika und die Einführung schnellerer 
und präziserer Diagnosen. 

In diesem Zusammenhang wird dieser Universitätsexperte vorgestellt, der sich 
eingehend mit den Mechanismen verschiedener molekularer Techniken befassen wird, 
wobei ein besonderer Schwerpunkt auf CRISPR-Cas9-Genbearbeitung liegt. Auf diese 
Weise werden Ärzte über den molekularen Wirkmechanismus dieser Technologie und 
ihre potenziellen Anwendungen im Kampf gegen multiresistente Bakterien informiert 
und erfahren, wie dieses revolutionäre Instrument Gene präzise verändern kann, um 
bakteriellen Resistenzen entgegenzuwirken. 

Erörtert werden auch die Wirkungsmechanismen, das antimikrobielle Spektrum, 
der therapeutische Einsatz und die potenziellen unerwünschten Wirkungen 
neuer antimikrobieller Moleküle. Außerdem werden neue Moleküle innerhalb der 
verschiedenen Antibiotikafamilien wie Penicilline, Cephalosporine, Carbapenemika, 
Glykopeptide, Makrolide, Tetracycline, Aminoglycoside und Chinolone vergleichend 
analysiert. 

Schließlich werden die Geschichte und die Entwicklung der künstlichen Intelligenz (KI) 
sowie die in der Mikrobiologie eingesetzten Technologien behandelt. Daher werden KI-
Algorithmen und -Modelle für die Vorhersage von Proteinstrukturen, die Identifizierung 
von Resistenzmechanismen und die Analyse genomischer Big Data eingehend 
erforscht. Darüber hinaus werden praktische Anwendungen der KI bei der Identifizierung 
von Bakterien und ihre Umsetzung in klinischen Labors erörtert. Außerdem sollen 
Synergien zwischen KI, Mikrobiologie und öffentlicher Gesundheit erforscht werden. 

So hat TECH ein umfassendes, vollständig online verfügbares und anpassungsfähiges 
Hochschulprogramm geschaffen, das lediglich ein elektronisches Gerät mit 
Internetzugang erfordert, um auf die Materialien zuzugreifen. Darüber hinaus basiert es 
auf der innovativen Methodik des Relearning, bei der die Wiederholung grundlegender 
Konzepte für eine effektive und natürliche Aufnahme von Informationen sorgt. 

Dieser Universitätsexperte in Fortgeschrittene Strategien gegen Multiresistente 
Bakterien enthält das vollständigste und aktuellste wissenschaftliche Programm 
auf dem Markt. Die wichtigsten Merkmale sind: 

 � Entwicklung von Fallstudien, die von Experten für Mikrobiologie, Medizin und 
Parasitologie vorgestellt werden

 � Der anschauliche, schematische und äußerst praxisnahe Inhalt vermittelt alle für die 
berufliche Praxis unverzichtbaren wissenschaftlichen und praktischen Informationen

 � Die praktischen Übungen, bei denen der Selbstbewertungsprozess zur Verbesserung 
des Lernens durchgeführt werden kann

 � Sein besonderer Schwerpunkt liegt auf innovativen Methoden

 � Theoretische Lektionen, Fragen an den Experten, Diskussionsforen zu kontroversen 
Themen und individuelle Reflexionsarbeit

 � Die Verfügbarkeit des Zugangs zu Inhalten von jedem festen oder tragbaren Gerät mit 
Internetanschluss

Sie werden praktische Fähigkeiten in der 
Anwendung präventiver und therapeutischer 
Maßnahmen sowie im richtigen Umgang 
mit antimikrobiellen Mitteln erwerben, dank 
der besten didaktischen Materialien, die auf 
dem neuesten Stand der Technik und der 
Bildung sind“ 
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Der Lehrkörper des Programms besteht aus Fachkräften des Sektors, die ihre 
Berufserfahrung in diese Fortbildung einbringen, sowie aus anerkannten Spezialisten 
von führenden Gesellschaften und renommierten Universitäten.

Die multimedialen Inhalte, die mit der neuesten Bildungstechnologie entwickelt wurden, 
werden der Fachkraft ein situiertes und kontextbezogenes Lernen ermöglichen, d. h. 
eine simulierte Umgebung, die eine immersive Fortbildung bietet, die auf die Ausführung 
von realen Situationen ausgerichtet ist.

Das Konzept dieses Programms konzentriert sich auf problemorientiertes Lernen, bei 
dem die Fachkraft versuchen muss, die verschiedenen Situationen aus der beruflichen 
Praxis zu lösen, die während des gesamten Studiengangs gestellt werden. Zu diesem 
Zweck wird sie von einem innovativen interaktiven Videosystem unterstützt, das von 
renommierten Experten entwickelt wurde.

Sie werden neue antimikrobielle Moleküle 
differenzieren, ihre spezifischen Anwendungen in 
der Klinik verstehen und Ihre Fähigkeit stärken, die 
am besten geeignete Behandlung für komplizierte 

Infektionen auszuwählen.

Sie werden in den Mechanismus der 
Genbearbeitung mit CRISPR-Cas9 eintauchen, 
seine molekulare Wirkung verstehen und seine 
möglichen therapeutischen Anwendungen 
anhand einer umfangreichen Bibliothek von 
Multimedia-Ressourcen erkunden.

Sie werden sich mit dem Management 
von Infektionsausbrüchen, der 
epidemiologischen Überwachung und 
personalisierten Behandlungen befassen 
und zeigen, wie künstliche Intelligenz 
die Reaktion auf Infektionskrankheiten 
verbessern kann“ 
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Ziele
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Die Ziele dieses Programms sind darauf ausgerichtet, Ärzte auf den neuesten Stand des 
Fachwissens und der innovativen Instrumente zu bringen, um das wachsende Problem der 
multiresistenten Bakterien wirksam anzugehen. Dadurch wird das Verständnis der Mechanismen der 
bakteriellen Resistenz vertieft, wobei die neuesten Technologien und neu entstehenden Strategien 
für Diagnose, Behandlung und Prävention untersucht werden. Darüber hinaus werden Fachkräfte 
im Umgang mit antimikrobiellen Mitteln fortgebildet und die interdisziplinäre Forschung gefördert, 
was zu neuen therapeutischen Lösungen und einer wirksameren Politik im Bereich der öffentlichen 
Gesundheit angesichts dieser globalen Herausforderung führen wird. 



Sie werden künstliche Intelligenz im Bereich der 
klinischen Mikrobiologie einsetzen, um die frühzeitige 
Diagnose, die personalisierte Behandlung und die 
epidemiologische Überwachung von multiresistenten 
Bakterien zu verbessern“ 
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Allgemeine Ziele

 � Erwerben von Fachwissen über neue antimikrobielle Moleküle, einschließlich antimikrobieller 
Peptide und Bakteriozine, Bakteriophagen und Nanopartikel

 � Entwickeln von Fachwissen über Methoden für die Entdeckung neuer antimikrobieller Moleküle

 � Erwerben von Fachwissen über künstliche Intelligenz (KI) in der Mikrobiologie, einschließlich 
aktueller Erwartungen, neu entstehender Bereiche und ihrer Querschnittsfunktion

 � Verstehen der Rolle, die KI in der klinischen Mikrobiologie spielen wird, einschließlich der Linien 
und technischen Herausforderungen ihrer Implementierung und ihres Einsatzes in Labors

An der laut Forbes besten digitalen 
Universität der Welt werden Sie in den 
neuesten Instrumenten und Ansätzen 
fortgebildet, die für eine wirksame 
Bekämpfung der wachsenden 
Bedrohung durch multiresistente 
Bakterien erforderlich sind“ 
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Modul 1. Neue Strategien gegen multiresistente Bakterien
 � Vertiefen des Mechanismus verschiedener molekularer Techniken für den Einsatz gegen 
multiresistente Bakterien, einschließlich CRISPR-Cas9-Genbearbeitung, ihres molekularen 
Wirkmechanismus und ihrer potenziellen Anwendungen

Modul 2. Neue antimikrobielle Moleküle
 � Analysieren der Wirkmechanismen, des antimikrobiellen Spektrums, der therapeutischen 
Anwendungen und der unerwünschten Wirkungen neuer antimikrobieller Moleküle

 � Unterscheiden neuer antimikrobieller Moleküle innerhalb der Antibiotikafamilien: Penicilline, 
Cephalosporine, Carbapeneme, Glykopeptide, Makrolide, Tetracycline, Aminoglycoside, 
Chinolone und andere

Modul 3. Künstliche Intelligenz in der klinischen Mikrobiologie und bei 
Infektionskrankheiten

 � Analysieren der Grundlagen der KI in der Mikrobiologie, einschließlich ihrer Geschichte und 
Entwicklung, der Technologien, die in der Mikrobiologie eingesetzt werden können, und der 
Forschungsziele

 � Verwenden der KI-Algorithmen und -Modelle für die Vorhersage von Proteinstrukturen, 
die Identifizierung und das Verständnis von Resistenzmechanismen und die Analyse von 
genomischen Big Data

 � Anwenden von KI in maschinellen Lerntechniken zur Identifizierung von Bakterien und 
deren praktische Umsetzung in klinischen und mikrobiologischen Forschungslabors

 � Untersuchen von Synergien zwischen Mikrobiologie und öffentlicher Gesundheit, 
einschließlich Ausbruchsmanagement, epidemiologischer Überwachung und 
personalisierter Behandlungen

Spezifische Ziele
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Kursleitung
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Die Dozenten sind hochqualifizierte und anerkannte Experten auf den Gebieten Mikrobiologie, 
Parasitologie, Biochemie, Molekularbiologie, Neurowissenschaften und künstliche Intelligenz. 
Diese Fachkräfte verfügen nicht nur über eine solide akademische Fortbildung, sondern auch 
über umfangreiche praktische Erfahrung in der Erforschung und Behandlung multiresistenter 
Bakterien. Darüber hinaus wird sich die Lehre dadurch auszeichnen, dass sie mit den neuesten 
wissenschaftlichen Entwicklungen Schritt hält und innovative Methoden wie die Anwendung 
molekularer Techniken und den Einsatz von KI in der Mikrobiologie einbezieht. 



Das Engagement der Lehrkräfte für Ihre akademische und 
berufliche Entwicklung spiegelt sich in ihrer persönlichen 
Betreuung und der Förderung des kritischen Denkens 
wider, um die Herausforderungen der bakteriellen 
Resistenz zu bewältigen. Setzen Sie auf TECH!" 
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Leitung

Dr. Ramos Vivas, José
 � Direktor des Lehrstuhls für Innovation von Banco Santander-Europäische Universität des Atlantiks 

 � Forscher am Zentrum für Innovation und Technologie von Kantabrien (CITICAN) 

 � Akademiker für Mikrobiologie und Parasitologie an der Europäischen Universität des Atlantiks 

 � Gründer und ehemaliger Leiter des Labors für zelluläre Mikrobiologie des Forschungsinstituts Valdecilla (IDIVAL) 

 � Promotion in Biologie an der Universität von León 

 � Promotion in Wissenschaft an der Universität von Las Palmas de Gran Canaria 

 � Hochschulabschluss in Biologie an der Universität von Santiago de Compostela 

 � Masterstudiengang in Molekularbiologie und Biomedizin an der Universität von Kantabrien 

 � Mitglied von: CIBERINFEC (MICINN-ISCIII), Spanische Gesellschaft für Mikrobiologie und Spanisches Netz für Forschung in 
der Infektionspathologie 
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Professoren
Dr. Breñosa Martínez, José Manuel

 � Projektleiter im Zentrum für Forschung und industrielle Technologie von Kantabrien (CITICAN)

 � Akademiker für künstliche Intelligenz an der Europäischen Universität des Atlantiks (UNEAT), 
Kantabrien

 � Programmierer und Simulationsentwickler bei Ingemotions, Kantabrien

 � Forscher am Zentrum für Automatik und Robotik (CAR: UPM-CSIC), Madrid

 � Promotion in Automatisierung und Robotik an der Polytechnischen Universität von Madrid

 � Masterstudiengang in Automatisierung und Robotik an der Polytechnischen Universität von 
Madrid

 � Hochschulabschluss in Wirtschaftsingenieurwesen an der Polytechnischen Universität von 
Madrid

Dr. Ocaña Fuentes, Aurelio
 � Forschungsleiter des Universitätszentrums von Bureau Veritas, Universität Camilo José Cela

 � Forscher am Neurobehavioral Institute, Miami

 � Forscher im Bereich Lebensmitteltechnologie, Ernährung und Diätetik, Abteilung für 
angewandte physikalische Chemie an der Autonomen Universität von Madrid

 � Forscher im Bereich Humanphysiologie, Epidemiologie und öffentliche Gesundheit, Fakultät für 
Gesundheitswissenschaften der Universität Rey Juan Carlos, Madrid

 � Forscher im Rahmen des Ausbildungsplans für Forschungspersonal der Universität von Alcalá

 � Promotion in Gesundheitswissenschaften an der Universität Rey Juan Carlos

 � Masterstudiengang in Forschung Epidemiologie und öffentlicher Gesundheit

 � Diplom für weiterführende Studien an der Universität Rey Juan Carlos

 � Hochschulabschluss in Chemiewissenschaften, Fachrichtung Biochemie, an der Universität 
Complutense von Madrid

Dr. Pacheco Herrero, María del Mar
 � Projektleiterin an der Europäischen Universität des Atlantiks, Kantabrien

 � Forschungsleiterin an der Päpstlichen Universität Católica Madre y Maestra (PUCMM), 
Dominikanische Republik

 � Gründerin und Leiterin des neurowissenschaftlichen Forschungslabors an der PUCMM, 
Dominikanische Republik

 � Wissenschaftlerin des Knotenpunkts Dominikanische Republik der lateinamerikanischen 
Hirnbank für die Erforschung von Neuroentwicklungskrankheiten an der Universität von 
Kalifornien, USA

 � Forscherin im Ministerium für Hochschulbildung, Wissenschaft und Technologie, 
Dominikanische Republik

 � Forschungsstipendiat des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD), Deutschland

 � Internationale Beraterin bei der Nationalen Demenz-Biobank der Nationalen Autonomen 
Universität von Mexiko

 � Postdoc-Forschungsaufenthalte an der Universität von Antioquia (Kolumbien) und an der 
Universität von Lincoln (UK)

 � Promotion in Neurowissenschaften an der Universität von Cadiz

 � Masterstudiengang in Biomedizin an der Universität von Cadiz

 � Masterstudiengang in Überwachung klinischer Studien und pharmazeutischer Entwicklung der 
INESEM Business School

 � Hochschulabschluss in Biochemie an der Universität von Córdoba

 � Mitglied von: Nationale Karriere von Forschern in Wissenschaft, Technologie und Innovation, 
Dominikanische Republik, und Mexikanischer Rat für Neurowissenschaften
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Struktur und Inhalt
04

Das Universitätsprogramm wird spezielle Module zu neuen Strategien gegen Multiresistente Bakterien 
umfassen, in denen fortgeschrittene molekulare Techniken wie CRISPR-Cas9-Genbearbeitung und ihre 
möglichen Anwendungen analysiert werden. Neue antimikrobielle Moleküle werden ebenfalls eingehend 
analysiert, wobei ihre Wirkungsmechanismen, ihr antimikrobielles Spektrum und ihr therapeutischer 
Einsatz innerhalb verschiedener Antibiotikafamilien behandelt werden. Darüber hinaus werden die 
Auswirkungen von künstlicher Intelligenz in der klinischen Mikrobiologie und bei Infektionskrankheiten 
untersucht, von ihrer Geschichte und Entwicklung bis hin zu ihrer Anwendung bei der Vorhersage von 
Resistenzen und der Verwaltung großer Mengen genomischer Daten. 



Der Inhalt des Programms deckt das 
gesamte Spektrum der grundlegenden und 
angewandten Kenntnisse im Kampf gegen 
multiresistente Bakterien ab. Mit allen TECH-
Qualitätsgarantien!“ 
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Modul 1. Neue Strategien gegen multiresistente Bakterien
1.1. CRISPR-Cas9-Genbearbeitung

1.1.1. Molekularer Wirkmechanismus
1.1.2. Anwendungen

1.1.2.1. CRISPR-Cas9 als therapeutisches Mittel
1.1.2.2. Entwicklung von probiotischen Bakterien
1.1.2.3. Schneller Nachweis von Resistenzen
1.1.2.4. Entfernung von Resistenzplasmiden
1.1.2.5. Entwicklung neuer Antibiotika
1.1.2.6. Sicherheit und Stabilität

1.1.3. Beschränkungen und Herausforderungen
1.2. Vorübergehende kollaterale Sensibilisierung (SCT)

1.2.1. Molekularer Mechanismus
1.2.2. Vorteile und Anwendungen von SCT
1.2.3. Beschränkungen und Herausforderungen

1.3. Gen-Stilllegung
1.3.1. Molekularer Mechanismus
1.3.2. RNA-Interferenz
1.3.3. Antisense-Oligonukleotide
1.3.4. Vorteile und Anwendungen der Gen-Stilllegung
1.3.5. Beschränkungen

1.4. Sequenzierung mit hohem Durchsatz
1.4.1. Schritte der Hochdurchsatz-Sequenzierung
1.4.2. Bioinformatik-Tools für den Kampf gegen multiresistente Bakterien
1.4.3. Herausforderungen

1.5. Nanopartikel
1.5.1. Wirkungsmechanismus gegen Bakterien
1.5.2. Klinische Anwendungen
1.5.3. Beschränkungen und Herausforderungen

1.6. Entwicklung von probiotischen Bakterien
1.6.1. Herstellung von antimikrobiellen Molekülen
1.6.2. Bakterieller Antagonismus
1.6.3. Modulation des Immunsystems
1.6.4. Klinische Anwendungen

1.6.4.1. Prävention von nosokomialen Infektionen
1.6.4.2. Verringerung der Inzidenz von Atemwegsinfektionen
1.6.4.3. Ergänzende Therapie bei der Behandlung von Harnwegsinfektionen
1.6.4.4. Prävention von resistenten Hautinfektionen

1.6.5. Beschränkungen und Herausforderungen
1.7. Antibakterielle Impfstoffe

1.7.1. Arten von Impfstoffen gegen bakterielle Krankheiten
1.7.2. In der Entwicklung befindliche Impfstoffe gegen die wichtigsten multiresistenten 

Bakterien
1.7.3. Herausforderungen und Überlegungen

1.8. Bakteriophagen
1.8.1. Wirkungsmechanismus
1.8.2. Lytischer Zyklus von Bakteriophagen
1.8.3. Lysogener Zyklus von Bakteriophagen

1.9. Phagen-Therapie
1.9.1. Isolierung und Transport von Bakteriophagen
1.9.2. Aufreinigung und Handhabung von Bakteriophagen im Labor
1.9.3. Phänotypische und genetische Charakterisierung von Bakteriophagen
1.9.4. Präklinische und klinische Versuche
1.9.5. Mitfühlender Einsatz von Phagen und Erfolgsgeschichten

1.10. Antibiotika-Kombinationstherapie
1.10.1. Wirkungsmechanismen
1.10.2. Wirksamkeit und Risiken
1.10.3. Herausforderungen und Beschränkungen 
1.10.4. Kombinierte Antibiotika- und Phagentherapie

18 | Struktur und Inhalt



Modul 2. Neue antimikrobielle Moleküle
2.1. Neue antimikrobielle Moleküle

2.1.1. Der Bedarf an neuen antimikrobiellen Molekülen
2.1.2. Auswirkungen neuer Moleküle auf die antimikrobielle Resistenz
2.1.3. Herausforderungen und Chancen bei der Entwicklung neuer antimikrobieller 

Moleküle
2.2. Methoden für die Entdeckung neuer antimikrobieller Moleküle

2.2.1. Traditionelle Ansätze zur Entdeckung
2.2.2. Fortschritte in der Screening-Technologie
2.2.3. Rationale Strategien zur Entwicklung von Arzneimitteln
2.2.4. Biotechnologie und funktionelle Genomik
2.2.5. Andere innovative Ansätze

2.3. Neue Penicilline: Neue Medikamente und ihre künftige Rolle in der Antiinfektivatherapie
2.3.1. Klassifizierung
2.3.2. Wirkungsmechanismus
2.3.3. Antimikrobielles Spektrum
2.3.4. Therapeutische Anwendungen
2.3.5. Nebenwirkungen
2.3.6. Präsentation und Dosierung

2.4. Cephalosporine
2.4.1. Klassifizierung
2.4.2. Wirkungsmechanismus
2.4.3. Antimikrobielles Spektrum
2.4.4. Therapeutische Anwendungen
2.4.5. Nebenwirkungen
2.4.6. Präsentation und Dosierung

2.5. Carbapenemika und Monobactame
2.5.1. Klassifizierung
2.5.2. Wirkungsmechanismus
2.5.3. Antimikrobielles Spektrum
2.5.4. Therapeutische Anwendungen
2.5.5. Nebenwirkungen
2.5.6. Präsentation und Dosierung

2.6. Zyklische Glykopeptide und Lipopeptide
2.6.1. Klassifizierung
2.6.2. Wirkungsmechanismus
2.6.3. Antimikrobielles Spektrum
2.6.4. Therapeutische Anwendungen
2.6.5. Nebenwirkungen
2.6.6. Präsentation und Dosierung

2.7. Makrolide, Ketolide und Tetrazykline
2.7.1. Klassifizierung
2.7.2. Wirkungsmechanismus
2.7.3. Antimikrobielles Spektrum
2.7.4. Therapeutische Anwendungen
2.7.5. Nebenwirkungen
2.7.6. Präsentation und Dosierung

2.8. Aminoglykoside und Quinolone
2.8.1. Klassifizierung
2.8.2. Wirkungsmechanismus
2.8.3. Antimikrobielles Spektrum
2.8.4. Therapeutische Anwendungen
2.8.5. Nebenwirkungen
2.8.6. Präsentation und Dosierung

2.9. Lincosamide, Streptogramine und Oxazolidinone
2.9.1. Klassifizierung
2.9.2. Wirkungsmechanismus
2.9.3. Antimikrobielles Spektrum
2.9.4. Therapeutische Anwendungen
2.9.5. Nebenwirkungen
2.9.6. Präsentation und Dosierung
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2.10. Rifamycine und andere neue antimikrobielle Moleküle
2.10.1. Rifamycine: Klassifizierung

2.10.1.2. Wirkungsmechanismus
2.10.1.3. Antimikrobielles Spektrum
2.10.1.4. Therapeutische Anwendungen
2.10.1.5. Nebenwirkungen
2.10.1.6. Präsentation und Dosierung

2.10.2. Antibiotika natürlichen Ursprungs
2.10.3. Synthetische antimikrobielle Mittel
2.10.4. Antimikrobielle Peptide
2.10.5. Antimikrobielle Nanopartikel

Modul 3. Künstliche Intelligenz in der klinischen Mikrobiologie und bei 
Infektionskrankheiten
3.1. Künstliche Intelligenz (KI) in der klinischen Mikrobiologie und bei Infektionskrankheiten

3.1.1. Aktuelle Erwartungen an die KI in der klinischen Mikrobiologie
3.1.2. Aufstrebende Bereiche, die mit KI verknüpft sind
3.1.3. Transversalität der KI

3.2. Techniken der künstlichen Intelligenz (KI) und andere ergänzende Technologien, die auf die 
klinische Mikrobiologie und Infektionskrankheiten angewendet werden
3.2.1. Logik und KI-Modelle
3.2.2. Technologien für KI

3.2.2.1. Machine Learning
3.2.2.2. Deep Learning
3.2.2.3. Datenwissenschaft und Big Data

3.3. Künstliche Intelligenz (KI) in der Mikrobiologie
3.3.1. KI in der Mikrobiologie: Geschichte und Entwicklung
3.3.2. KI-Technologien, die in der Mikrobiologie eingesetzt werden können
3.3.3. Forschungsziele der KI in der Mikrobiologie

3.3.3.1. Verständnis der bakteriellen Vielfalt
3.3.3.2. Erforschung der bakteriellen Physiologie
3.3.3.3. Erforschung der bakteriellen Pathogenität
3.3.3.4. Epidemiologische Überwachung
3.3.3.5. Entwicklung von antimikrobiellen Therapien
3.3.3.6. Mikrobiologie in Industrie und Biotechnologie

3.4. Klassifizierung und Identifizierung von Bakterien durch künstliche Intelligenz (KI)
3.4.1. Maschinelle Lerntechniken für die Identifizierung von Bakterien
3.4.2. Taxonomie multiresistenter Bakterien mithilfe von KI
3.4.3. Praktische Umsetzung von KI in klinischen und Forschungslabors in der 

Mikrobiologie
3.5. Entschlüsselung bakterieller Proteine

3.5.1. KI-Algorithmen und -Modelle für die Vorhersage von Proteinstrukturen
3.5.2. Anwendungen zur Identifizierung und zum Verständnis von 

Resistenzmechanismen
3.5.3. Praktische Anwendung: AlphaFold und Rosetta

3.6. Entschlüsselung des Genoms von multiresistenten Bakterien
3.6.1. Identifizierung von Resistenzgenen
3.6.2. Genomische Big-Data-Analyse: KI-gestützte Sequenzierung von 

Bakteriengenomen
3.6.3. Praktische Anwendung: Identifizierung von Resistenzgenen

3.7. Strategien mit künstlicher Intelligenz (KI) in Mikrobiologie und öffentlicher Gesundheit
3.7.1. Management von Infektionsausbrüchen
3.7.2. Epidemiologische Überwachung
3.7.3. KI für personalisierte Behandlungen

3.8. Künstliche Intelligenz (KI) zur Bekämpfung bakterieller Resistenzen gegen Antibiotika
3.8.1. Optimierung des Einsatzes von Antibiotika
3.8.2. Vorhersagemodelle für die Entwicklung der antimikrobiellen Resistenz
3.8.3. Gezielte Therapie auf der Grundlage der KI-basierten Entwicklung neuer 

Antibiotika
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Der umfassende Ansatz dieses 
Programms wird Sie darauf vorbereiten, 
aktuelle und künftige Herausforderungen 
im Zusammenhang mit multiresistenten 
Bakterien wirksam anzugehen, unterstützt 
durch die Relearning-Methodik“ 

3.9. Zukunft der künstlichen Intelligenz (KI) in der Mikrobiologie
3.9.1. Synergien zwischen Mikrobiologie und KI
3.9.2. Linien der KI-Implementierung in der Mikrobiologie
3.9.3. Langfristige Vision der Auswirkungen von KI im Kampf gegen multiresistente 

Bakterien
3.10. Technische und ethische Herausforderungen bei der Implementierung von künstlicher 

Intelligenz (KI) in der Mikrobiologie
3.10.1. Rechtliche Erwägungen
3.10.2. Ethische und haftungsrechtliche Überlegungen
3.10.3. Hindernisse für die Einführung von KI

3.10.3.1. Technische Hindernisse
3.10.3.2. Soziale Hindernisse
3.10.3.3. Wirtschaftliche Hindernisse
3.10.3.4. Cybersicherheit
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TECH bereitet Sie darauf vor, sich 
neuen Herausforderungen in einem 
unsicheren Umfeld zu stellen und 
in Ihrer Karriere erfolgreich zu sein“ 
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Bei TECH gibt es KEINE Präsenzveranstaltungen 
(an denen man nie teilnehmen kann)“ 
 



Das Modell der TECH ist asynchron, d. 
h. Sie können an Ihrem PC, Tablet oder 
Smartphone studieren, wo immer Sie 
wollen, wann immer Sie wollen und so 
lange Sie wollen“ 
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Der Online-Studienmodus dieses 
Programms wird es Ihnen 
ermöglichen, Ihre Zeit und Ihr 
Lerntempo zu organisieren und an 
Ihren Zeitplan anzupassen“

4.  Das Gefühl der Effizienz der investierten Anstrengung wird zu einem sehr 
wichtigen Anreiz für die Studenten, was sich in einem größeren Interesse am 
Lernen und einer Steigerung der Zeit, die für die Arbeit am Kurs aufgewendet 
wird, niederschlägt.

3.  Eine einfachere und effizientere Aufnahme von Ideen und Konzepten 
wird durch die Verwendung von Situationen erreicht, die aus der Realität 
entstanden sind.

2.  Das Lernen basiert auf praktischen Fähigkeiten, die es den Studenten 
ermöglichen, sich besser in die reale Welt zu integrieren.

1.  Studenten, die diese Methode anwenden, nehmen nicht nur Konzepte auf, 
sondern entwickeln auch ihre geistigen Fähigkeiten durch Übungen zur 
Bewertung realer Situationen und zur Anwendung ihres Wissens.

Die Wirksamkeit der Methode wird durch vier Schlüsselergebnisse belegt:   
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Sie werden die Vorteile des Zugangs 
zu simulierten Lernumgebungen und 

des Lernens durch Beobachtung, d. h. 
Learning from an expert, nutzen können.

Sie können von jedem Gerät mit 
Internetanschluss (Computer, Tablet, 
Smartphone) auf die Studieninhalte 
zugreifen, da TECH in Sachen 
Technologie und Pädagogik führend ist.
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Qualifizierung
06

Der Universitätsexperte in Fortgeschrittene Strategien gegen Multiresistente Bakterien 
garantiert neben der präzisesten und aktuellsten Fortbildung auch den Zugang zu einem 
von der TECH Technologischen Universität ausgestellten Diplom.



Schließen Sie dieses Programm erfolgreich ab 
und erhalten Sie Ihren Universitätsabschluss 
ohne lästige Reisen oder Formalitäten”
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Dieser Universitätsexperte in Fortgeschrittene Strategien gegen Multiresistente 
Bakterien enthält das vollständigste und aktuellste Programm auf dem Markt.  

Sobald der Student die Prüfungen bestanden hat, erhält er/sie per Post* mit 
Empfangsbestätigung das entsprechende Diplom, ausgestellt von der TECH 
Technologischen Universität.  

Das von TECH Technologische Universität ausgestellte Diplom drückt die erworbene 
Qualifikation aus und entspricht den Anforderungen, die in der Regel von Stellenbörsen, 
Auswahlprüfungen und Berufsbildungsausschüssen verlangt werden.

Titel: Universitätsexperte in Fortgeschrittene Strategien gegen Multiresistente 
Bakterien

Modalität: online

Dauer: 6 Monate

*Haager Apostille. Für den Fall, dass der Student die Haager Apostille für sein Papierdiplom beantragt, wird TECH EDUCATION die notwendigen Vorkehrungen treffen, um diese gegen eine zusätzliche Gebühr zu beschaffen.
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Universitätsexperte
Fortgeschrittene Strategien 
gegen Multiresistente Bakterien

 » Modalität: online
 » Dauer: 6 Monate
 » Qualifizierung: TECH Technologische Universität
 » Zeitplan: in Ihrem eigenen Tempo
 » Prüfungen: online



Universitätsexperte
Fortgeschrittene Strategien  
gegen Multiresistente Bakterien


